
Nr. 31. Wien, Samstag 20. Januar 1855. Morgenblatt.

Die Donau
Nachdem die rclervirten Eremptare vom I. l. M. nunmehr ganz vergriffen lind, lo haben wir

ein neues Abonnement eröffnet,

28. „
15. März
31. „

Unsere Herren Abonnenten ersuchen wir, bei Reklamationen immer eine Adreßschlcisc beizulegen^

Petitionc^ wie^die scholl erledigte katholische, von Wichtigkeit; 
mehrere davon sind gegen den Minister des Jnnm gerichtet nnd betreffen 
die Entziehung einer Buchdruckerei-Coneessio», B-rwe.g-mng von Anfent- 
haltöscheinen n. A. m.; in allen diesen Fragen hat die Cmmmssion M 
Gunsten der P-tent-n gestimmt. Einer Majorität ist unser M.nistermm
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Türkei.

HauptzoN°amte m Verbindung ^bracht werde da die örtliche Lage 
des letzteren eine solche Vereinigung vielleicht zulaM machen durste.

- Infolge einer höh-rn Ork^ «folgtm m'^Gas flammen dem 
aNgem^nen^MM als mich^die NgenthÄner ^e?G st"



unRatbbause in hiczu eröffneten Snbscnptionsliste einzmeichnen,^ 
u^d in welcher A^sde^M^ e^n.i

Neueste Post.



7 R "D^rLchMmst w!!^7',7/^'L

zu verpachten gedenken, wollen ,.ch ,n flankttten ^.esen »enden an ^eppoid Nzitky,
Qopoldstadt, groüc Ichiffgalft Nr. 722.

Äußerliche Krankheiten.

Karl Stiasnyp
Hr86lin6r

8 Stunden
^7 7,^^



Zm BcrlW vo^Fr. Beck"s Univt^fiMS-Bichhandlllng^

MtiFb l-si Kr Dmnm. 
nit -b> i°a.°l ^bmter


